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Werkjahr, Förderungsbeiträge und Atelier DIES U N D DAS

UrilAttdorf - Die Kunst- und Kutturstiftung Uri

schreibt das Urner Werkjahr, die Förderungs-

beiträge und das Berlin-Atelierstipendium
(für 2018) aus. Das Urner Werkjahr ist neu mit
CH F 20'000 dotiert. Teilnahmeberechtigt sind

Kutturschaffende, die in Uri wohnen, dort auf-

gewachsen und mit Uri verbunden sind.

Sommerakademie:What do I wanÚ

> Eingabeschtuss: 1 4.1 0

Z www,ur.ch (Suchbegriff : Kunst- und Kuttur-

stiftu ng)

Ate Ìie raufe ntha[t

Uster - Der Verein akku künstteratelier uster

beherbergt jedes Jahr zwei Stipendiat/innen
aus der Schweiz oder dem Austand. Das Atetier

befindet sich im Lot 7 auf dem Areal einer ehe-

maligen Baumwottspinnerei. Das etwa 70 m2

grosse Wohnatetier ist für ruhige Tätigkeiten
(Maten, Zeichnen, Modeltieren etc.) geeignet.

Es verfügt über eine KÜche sowie Bad/WC' Für

2017 können sich lnteressierte jetzt bewerben.

> Ei nga besc h tu ss: 3 1 .8

z www.akuuster,ch

Werkbeiträge digitate Kultur

Zürich - Zum zehnten Mat schreibt das

Migros-Kutturprozent Werkbeiträge in Höhe

von insgesamt CHF 50'000 für Produktionen

in der digitalen Kultur aus. Künstterische Pro-

jekte, wetche die Mögtichkeiten der digitaten

Medien kreativ und innovativ ausschöpfen und

weite re ntw i cke I n, kö n n e n e i n ge re i c ht we rd e n.

) Eingabeschtuss: 31.8.
z www.d igitatbrai nstorm i ng.ch /de / progr am/

ausschreibung-werkbeitraegel 6
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Bern - Antässtich der Sommerakademie im

Zentrum Paut Klee kommen jedes Jahr im

August zwö[f Kunstschaffende und Kurator/
innen mit einem Gastkurator und Speakers

zusammen. Tägtich finden Präsentationen und

Diskussionen mit internationaten Fellows und

Speakers von 1O bis 20 Uhr in der Kunsthatle

Bern statt. Kurator der diesjährigen Som-

merakademie ist Thomas Hirschhorn. Er wird

während seiner Akademie die auch für Künst-

[erlinnen wichtigsten, grundsätztichen und

entscheidenden Fragen stellen: <Wo stehe ich?

Was wit[ ich?> Es geht darum, elnen Ptan zu

haben, eine Position zu beziehen - ist Hirsch-

horn überzeugt. <lch wit[ mit meiner Arbeit,

mit meiner Kunst, mit jeder meiner einzetnen

Arbeiten und mit jeder meiner Ausstetlungen

zeigen, dass ich eine Position habe' Dann geht

es darum, dieser Position eine Form zu geben,

eine universette Form. Es geht immer darum,

mich ats Künstler festzutegen, zu zeigen, wo

ich stehe und was ich will.rr Als Speakers sind

Tania Bruguera, YasmiI Raymond und Marcus

Steinweg dabei. Beiträge gibt es zudem u.a.

von Michaet Baumgartner, Zentrum PauI K[ee;

Kathteen Bühler, Kunstmuseum Bern; Hitar

Stad[er, Adotf Wölfti-Stiftung' Das gesamte

Akademieprogramm ist öffenttich und gratis!

) Kunsthatte Bern, Zentrum Paut Ktee u. a.'

1 2,-20.8. z www sommerakademie.zpk.org

Papier: Produktion und Transformation

Mézières - Nach schriftticher Übertieferung

wurde das Papier, wie so viele andere Ku[-

turerzeugnisse, in China im Jahr 105 n. Chr.

erfunden. Die ätteste Art, Papier herzustellen,
bestand darin, einen verdünnten Brei aus

Pftanzenfasern in ein Sieb zu giessen, wobei

nach Trocknung das Btatt vom Sieb getöst

werden konnte. Papier findet man seit dem
14. Jahrhundert ats Schreibmateria[ nördlich
der Alpen. Bis ins 19. Jh. wurde es aus Lumpen,

die aus Leinen, Hanf, Wolte oder Baumwolte
bestanden, hergestetlt, so auch die Papiertape-
ten im Schloss Mézières. Verantworttich für die
Sammtung der Altstoffe waren seit der frühen
Neuzeit die Lumpensamm[erlinnen, die sich
auf unterster soziater Stufe befanden - was
in Worten wie Hadertump, Lumpensack oder
Lump Widerhatt fand. Die Auseinandersetzung
mit Papier, diesem komplexen, wertvolten und
doch elementaren und vietfättig formbaren
Materiat, ist Fokus der Ausste[[ung - und dies
in einer Zeit, in der die digitate Bilderftut das
sinntich erlebbare Papier zusehends zum Ver-
schwinden bringt. Einige beteitigte Künstler/
innen sind: Anonymus, Chartotte Bricautt, Fran-
ziska Furter, Alex Hanimann, Andrea Wotfens-
berger. Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger fertigen
eine lnstaltation aus bemalten Papieren.
Kuratorin: Esther Maria Jungo.

Sandra Kühne Cartograph¡e d'un cauchemar
20'l 6, Instattation mit Papierschnitten Fotoj
Mélonie RouilLer

) Château de Mézières, bis 11 9
z www.museepapierpeint ch

Geschichten rund ums KartenspieI

Schaffhausen 
-Kartenspiele ziehen Menschen

in ihren Bann, kaum ein Spietgerät ist so betiebt
und verbreitet. ln der Ausste[[ung werden

Spietkarten vom Mittetatter bis in die Gegen-
wart präsentiert, aber auch Schriftdokumente,
Spieltische, Gemälde, Fi[m- und Tondokumente
rund ums Kartenspie[. Thematisiert werden
u.a. der sagenhafte Aufstieg des Jassens zum
hetvetischen Nationalsport, die geheimnisvotle
We[t der Tarock-, Tarot- und Zauberkarten oder
der Weg von den frühesten Lehrspieten des
1 7. Jahrhunderts zu den modernen Quartett-
spie[en der Gegenwart. Wie sehr das Spiel mit
Karten im Lauf der Geschichte bitdende Kunst,
Literatur, Fi[m und Musik inspirierte, zeigt die
Aussteltung mit zahlreichen Objekten, mit Fitm-
und Hörstationen. Und: Es darf gespielt werden.
Nebst zahtreichen Medienstationen ermög[i-
chen Spielbereiche, selbst Karten zu spieten
oder auszuprobieren, was sich sonst noch mit
Spielkarten machen lässt. Zudem findet ein
grosser Spiettag statt.

> il¡r n !alm: /

Schwelzen

e Mililärilasskarlen\

Werbetafel für die 1915 fabrizierten <Schwei-

zer lvlititär-Jasskarten> der Firma Funke & Cie.

aus St. Gatten Die Figuren sind Offiziere und
U nteroffi z ¡ere

ì bis 30.1 0., Spiettag: 21.8
z www.atterheitigen.ch

Filmexptorer

Schweiz - Mitte Mai 2016 ist die lnternet-
ptattform <Filmexp[orer - expand the expe-
rience> ontine gegangen, die sich ganz dem
Fitm als Erfahrung widmet. Sie wurde von Ruth
Baett¡g, Künstterin, und Giuseppe Di Salvatore,
Phitosoph, initiiert. Fitmexplorer verspricht,
durch die gezielte Auswahtvon künstterisch
anspruchsvot[en, experimentetlen Fitmen eine
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